
Traktanden

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität 

Projektstand und Ausblick

2. Informationen aus den kantonalen Ämtern

3. Informationen aus dem INFORAMA

4. Landschaftsentwicklungskonzept R-LEK

Regionaler Landschaftsfonds für Landschaftspflege: Projekte/Beispiele

Kulturlandschaftspreis 2026

5. Verschiedenes
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Vernetzung, Biodiversität und Landschaftsqualität 

& Gruppenberatungen Inforama Hondrich
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Vernetzung, Biodiversität und Landschaftsqualität 

& Gruppenberatungen Inforama Hondrich

Informationen

Vorlagen 

Merkblätter

Alle Unterlagen

 Im Gelan

 Online

 www.oberland-ost.ch

 www.inforama.ch

4
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Stichtagserhebung

 6. – 27. Februar 2026

 Unterstützung: Erhebungsstellen, Beratung, Hotline ADZ: 031 636 54 90, info.adz@be.ch

 Rückmeldung Fachstelle Landschaft erfolgt während der Stichtagserhebung 

Vernetzung, Biodiversität und Landschaftsqualität 

& Gruppenberatungen Inforama Hondrich

5
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Überblick

Biodiversität

 BFF I

 BFF II 

 Vernetzung

Landschaftsqualität

 Flexible Massnahmen

 Konstante Massnahmen

 Investitionsmassnahmen

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

6

AP 14-17
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AP 22+

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

7
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Beiträge für regionale Biodiversität und Landschaftsqualität BrBL

 Zusammenführung von Vernetzung und Landschaftsqualität

− Reduktion administrativer Aufwand

− Verbesserung von Effizienz und Wirkung

 Einführung geplant per 01.01.2028

− Kommunikation der Massnahmen im Sommer 2027 

− Anmeldung der neuen Massnahmen bei Stichtagserhebung 2028

 Weiterführung von Vernetzungs- und Landschaftsqualitätsprojekt bis Ende 2027

 Alle LN- und Sömmerungsbetriebe können bei BrBL freiwillig Massnahmen anmelden.

 Die bewährten und wirkungsvollen Massnahmen sollen bei BrBL weitergeführt werden.

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität
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Beiträge für regionale Biodiversität und Landschaftsqualität BrBL

 Zeitplan

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

10
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Beiträge für regionale Biodiversität und Landschaftsqualität BrBL

 Projekterarbeitung durch die Kantone unter Einbezug folgender Organisationen 

− Kantonale Fachstellen (ANF, ADZ, FI, AWN, AGR) 

− Beratung (INFORAMA, FRIJ, Private Büros)

− Berner Bauernverband

− Regionen (regionale Koordinationsstellen RKS)

 RKS – Begleitgruppensitzung am 30. Oktober 2025

 RKS – Begleitgruppensitzung am 12. März 2026

 Richtlinie des Bundes zu BrBL

− Grundsätze zu den Massnahmen

− Bundesmassnahmen

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität
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Beiträge für regionale Biodiversität und Landschaftsqualität BrBL

 Grundsätze zu den Massnahmen

− Positive Wirkung (auf die regionale Biodiversität und/oder Landschastsqualität)

− Beitrag zur Erreichung der Projekterziele

− Geringer administrativer Aufwand für den Betrieb

− Angemessenheit des Beitragsansatzes

− Kontrollierbarkeit

− keine Doppelfinanzierung mit anderen Finanzierungsmöglichkeiten (LwG, NSG)

 keine Mitnahmeeffekte ohne Zusätzlichkeit

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

12
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Beiträge für regionale Biodiversität und Landschaftsqualität BrBL

 Bundesmassnahmen

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität
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Kleinstrukturen

Pflanzung von EBBG und HOFO

Anlegen /Pflegen von Kleingewässer/Tümpel

Pflanzung von Hecken

Pflege von EBBG

Trockenmauern

14



Beiträge für regionale Biodiversität und Landschaftsqualität BrBL

 Bundesmassnahmen

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

15
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Farbige Hauptkulturen

Neuansaaten (Heudrusch od. regionales Saatgut)

Hoher Anteil ökologisch wertvoller Flächen pro Betrieb (zonenspezifisch) 

-> EXWI, WIGW, EXWE nur mit BFF II

Ackerbegleitflora

Gestaffelte Nutzung auf Betriebsebene

Gebietsspezifischer Zusatzbeitrag

15
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Überblick Ergebnisse 2003-2025: BFF II und V Total

BFF 2: 1.58 Mio. Fr.

V: 1.89 Mio. Fr.

Total: 3.47 Mio. Fr.

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität
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Überblick Landschaftsqualitätsbeiträge Region Oberland-Ost

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

18
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Mio. Fr.

Max./Betrieb + JahrBeitrag/Jahr (Fr./Einheit)MassnahmeSGLNNr.

300 Fr./BetriebMosaik im Grünland durch offene Ackerfläche☐☒1.7

1200 Fr.200 Fr./GrünlandtypVielfältiger Futterbau☐☒2.1

LN: 75 Fr./ha; SG: 25 Fr./haFlächen mit Narzissen/Krokussen/Osterglocken☒☒2.2.1/2

750 Fr.750 Fr./BetriebGemischte Herden☒☒2.4

einmaliger Beitrag pro Triste250 Fr./Triste (min. 1/Jahr)Tristen erstellen☐☒2.5

100 a = 160 Fr.1.6 Fr./a (min. 10 a)Heumatten (keine LN-Flächen!)☒☐2.6

 Vereinbarung mit der ANF!9 Fr./a (min. 10 a)Wildheuflächen (keine LN-Flächen!)☒☐2.7

20 Fr./DolineDolinen☒☒3.1.1/2

200 Bäume = 6000 Fr.30 Fr./BaumEinzelbäume, Baumreihen, Alleen☐☒3.2.1

200 Bäume = 2000 Fr.
max. Ø 1 Baum/ ha

10 Fr./BaumEinzelbäume, Baumreihen, Alleen☒☐3.2.2

20 Bäume / 8 J. = 3200 Fr.
160 Fr./Baum (einmaliger 
Beitrag)

Pflanzung Einzelbäume, Baumreihen  bei mehr als 5 Bäumen/Jahr: 
Gesuch stellen

☐☒3.2.3

5 Fr./Are (852, BFF-Element)
20 Fr./Are (857;858)

Hecken, Feld- und Ufergehölz☐☒3.3.1/2

200 Bäume = 2000 Fr.10 Fr./BaumHochstammfeldobstbäume ☐☒3.4.1

20 Bäume / 8 J. = 3200 Fr.
160 Fr./Baum (einmalige 
Zahlung)

Pflanzung Hochstammfeldobstbäume bei mehr als 5 Bäumen/Jahr: 
Gesuch stellen

☐☒3.4.2

50 Elemente = 1000 Fr.20 Fr./ElementKleinstrukturen☐☒3.5

2‘000 m = 3100 Fr.1.55 Fr./mWaldvorland☐☒3.6

2‘000 m = 2700 Fr.1.35 Fr./mGewässervorland mit Strukturen☐☒4.1

150 Fr./ElementStehende Kleingewässer☒☒4.2

2‘000 m = 2000 Fr.1 Fr./mTrockensteinmauern und Steinwälle☒☒5.1.1/2

2‘000 m = 2000 Fr.1 Fr./mTraditionelle Steinmauer als Stützmauer☐☒5.2

2‘000 m = 2600 Fr.1.30 Fr./mUnbefestigte Bewirtschaftungswege oder Wanderwege☐☒5.3

5‘000 m = 1600 Fr.0.32 Fr./mWeideinfrastruktur aus Holz☒☒5.4.1/2

5 Brunnen = 200 Fr.40 Fr./BrunnenHolzbrunnen (Tränke auf Weide)☒☒5.5.1/2

19
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Landschaftsqualität

Naturnahe stehende Kleingewässer

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

21

Amphibien sind 
stark gefährdet!

sanu-Kurs  04.06.26

18.02.2026
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150 Fr./Jahr
226 angemeldet!

14 der 20 Amphibienarten sind stark bedroht und stehen auf der roten Liste der 

gefährdeten Amphibienarten in der Schweiz.

Gründe

- Lebensraumverlust, insbesondere Laichgewässer, fehlende Vernetzung 

-> vernässte Stellen im Land nicht drainieren, evtl. Tümpel anlegen

- Zerschnittener Lebensraum durch Strassen, insbesondere bei den 

Wanderungen gefährlich oder gar unüberwindbar

- Strukturarmut

- Entwässerungssysteme (Schächte, Kanalisation)

- Katzen und eingewanderte Arten (Seefrosch, Goldfisch)

- Weiher, Teiche, Tümpel: 150 Fr./Element/Jahr auf LN und SöGeb

- Grösse inkl. Pufferstreifen (6m): min. 1.5 a – max. 5 a

- Grösse Wasserfläche: max. 5 a

21



18.02.2026
Informationsveranstaltung für Landwirte
Vernetzung, Biodiversität und Landschaftsqualität
& Gruppenberatungen Inforama Hondrich

Überblick

Biodiversität

 BFF I

 BFF II 

 Vernetzung

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

• Teilnahme obligatorisch  ÖLN  DZ

• min. 7% der LN

• verschiedene Elemente/Kulturen

• kein Dünger (ausser WIGW und HOFO)

• keine PSM (ausser Einzelstock und HOFO)

• Schnittgut abführen, Mulchen verboten

• Einsatz von Steinbrechmaschinen verboten

• Schnitttermin nach DZV 15. Juni - 1. Juli - 15. Juli

24

EXWI mit BFF II -> neu als WIGW umgemeldet: BFF II bleibt bestehen. 

EXWI zu WIGW und umgekehrt wechseln: Bleibt die Variantenwahl oder gibt es 

eine neue Wahl der Variante?

Wird nur der Flächentyp geändert und nicht das Polygon neu gezeichnet, so 

bleibt die Nutzungsvariante der Vernetzung.

24
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Überblick

Biodiversität

 BFF I

 BFF II 

 Vernetzung

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

• Teilnahme freiwillig

• grosse Artenvielfalt = «Qualität»

• Anmeldung an Stichtagserhebung

• Kontrolle durch landwirtschaftliche Inspektionsstelle 

• 90 Fr. an Erstkontrolle von RK OO

• Einsatz von Mähaufbereiter nicht zulässig

25

26

25
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Überblick

Biodiversität

 BFF I

 BFF II 

 Vernetzung

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

• Vernetzungsprojekt 2017 - 2024  abgeschlossen

• Übergangsphase 01.01.2025 – 31.12.2027 

 Massnahmen und Anforderungen bleiben gleich

 Teilnahme freiwillig und alle BFF-Elemente auf LN

 Einsatz von Mähaufbereiter nicht zulässig

 Abmeldung per Formular «Eingriff in eine BFF»

• Anmeldung an Stichtagserhebung  kontrollieren

• 10% Rückzugsfläche obligatorisch  max. 20%

• Verschiedene Schnittvarianten möglich  V1 – V6

• Betriebsberatung obligatorisch (1 x in 8 Jahren) 

27

✓

27

Die Vernetzung gehört in der aktuellen AP zum System der 

Biodiversitätsförderung. Grundlage für die Beiträge und Auflagen ist das 

kantonale Vernetzungsprojekt. 

Massnahmen und Anforderungen werden unverändert weitergeführt bis

Ende 2027.

Die Vernetzung gehört in der aktuellen AP zum System der 

Biodiversitätsförderung. Grundlage für die Beiträge und Auflagen ist das 

kantonale Vernetzungsprojekt. 

Massnahmen und Anforderungen werden unverändert weitergeführt bis

Ende 2027.



3

0

In der Region Oberland-Ost können alle im BFF I – System angemeldeten 

Flächen und Elemente auch in der Vernetzung angemeldet werden. Dies muss 

an der Stichtagserhebung bei jeder neu als BFF I angemeldeten Fläche gemacht 

werden – falls es gewünscht ist, denn es ist freiwillig. 

Anmeldung vergessen – nachholen!

30
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Überblick

Biodiversität

 BFF I

 BFF II 

 Vernetzung

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

Bewirtschaftungsvorschriften: Vernetzung  

 10-20 % Rückzugsfläche stehen lassen: EXWI, WIGW, STFL, UFWI

 Rückzugsfläche jedes Jahr an anderer Stelle!

18.02.2026
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Überblick

Biodiversität

 BFF I

 BFF II 

 Vernetzung

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

Bewirtschaftungsvorschriften: Vernetzung  

 10-20 % Rückzugsfläche stehen lassen: EXWI, WIGW, STFL, UFWI

 Rückzugsfläche jedes Jahr an anderer Stelle!
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1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

HerbstweideRückzugsflächeSchnittregimeZoneVariante

1. Sept. - 30. Nov10-20% bei jedem Schnitt
Termin nach DZV: 15.6./1.7./15.7.

Min. 1 Mähnutzung pro Jahr
Alle

1
Standard

1. Sept. - 30. Nov Keine Rückzugsfläche

1. Schnitt: Max.1/2 der Fläche 
frühestens 20 Tage vor DZV-Termin.
Rest frühestens 4 Wo nach 1. Hälfte.
 Frühschnittfläche jährlich wechseln

Alle
2

Gestaffelter 
Schnitt

1. Sept. - 30. Nov 10-20% bei jedem Schnitt
1. Schnitt frei, dann bis 31. August 
Schnittintervall immer min. 8 Wo.

Alle
3

Flexibler 
Schnitt

Keine HerbstweideKeine Rückzugsfläche
Termin frei

Nur 1 Schnittnutzung gestattet
Alle

4
Einmaliger 

Schnitt

1. Sept. - 30. Nov 
10-20% bei jeder 

Nutzung

 Nutzungsvereinbarung mit ANF 
Termin Frühjahrsweide frei, dann

bis 31. August Schnittintervall min. 8 Wo.
BZ 

5
Ätzheu

Gemäss Vereinbarung mit der Abteilung Naturförderung ANF
6

Artspezifisch

18.02.2026
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Variante 5: Aetzheu (nur BZ I – IV)

- WIGW nur mit min. 50% Anteil BFF II 

- Erste Nutzung: kurzes schonendes Überweiden im Frühjahr, 10 – 20% 
Restvegetation bleibt.

- Nutzungsintervall bis zum 31. August mindestens 8 Wochen; die zweite 
Nutzung ist in jedem Fall eine Schnittnutzung.

Variante 6: Artenspezifische Bewirtschaftung 

- Es gilt immer die im Vertrag mit der ANF vorgesehene Bewirtschaftung! 

Nutzungsvarianten bei den EXWI und WIGW können via Beratung/Kontakt durch 
die Vernetzungsberaterin geändert werden. 
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Überblick

Biodiversität

 BFF I

 BFF II 

 Vernetzung

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

• Vernetzungsprojekt 2017 - 2024  abgeschlossen

• Übergangsphase 01.01.2025 – 31.12.2027 

 Massnahmen und Anforderungen bleiben gleich

 Teilnahme freiwillig und alle BFF-Elemente auf LN

 Einsatz von Mähaufbereiter nicht zulässig

 Abmeldung per Formular «Eingriff in eine BFF»

• Anmeldung an Stichtagserhebung  kontrollieren

• 10% Rückzugsfläche obligatorisch  max. 20%

• Verschiedene Schnittvarianten möglich  V1 – V6

• Betriebsberatung obligatorisch (1 x in 8 Jahren) 

37

✓

36
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Überblick

Biodiversität

 BFF I

 BFF II 

 Vernetzung

 Naturschutz

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

• Inventarflächen (Trockenstandorte/Feuchtgebiete)

• NHG – Grundbeitrag und Zusatzbeiträge

 Bewirtschaftung gemäss Vertrag mit ANF

 Ohne Vertragsabschluss keine BFF – Beiträge

38
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- Tabelle oben an beliebiger Stelle anklicken (rechte Maustaste)

- Es erscheint die Auswahl Drucken oder Exportieren (Excel)

- Exportieren auswählen (empfohlen)

- Die gewünschten Tabelleneigenschaften anwählen und ok klicken

- Danach kann die Excel-Tabelle wie gewünscht angepasst und ausgedruckt 

werden.

- Funktioniert in der Erhebung auch bei anderen Tabellen so!

39
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1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität
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1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität
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Eckdatenblatt

 allg. Betriebsinformationen

 Angaben Tierbestand

 Angaben Bewirtschaftungseinheiten

 Übersicht BFF, LQB, Naturschutzverträge

 SAK

 Parzellen 

40
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Fachbereiche «Standard» ist immer so eingestellt: so belassen!

1. Auswertungen  Eckdaten PDF anwählen 

2. Suchen drücken 

3. Ausführen drücken  eine PDF-Datei wird generiert und  in den Downloads 

des Computers gespeichert.

ACHTUNG: Anzahl Sätze darf max. 1 sein, sonst kann kein PDF generiert 

werden. Wenn auf dasselbe PID z.B. noch die Sömmerung registriert ist, kann

bei Anzahl Sätze mehr als 1 steht. Dann muss bei den Filterkriterien noch der 

Betriebstyp angepasst werden.

41
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1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität
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1. Bewirtschaftungseinheit

2. Kultur

3. Anteil in BFF 1

4. Anteil in BFF 2

5. Anteil Bundesinventar

6. Naturschutzvertrag

7. Anteil in Vernetzung

8. Nutzungsart
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Überblick

Landschaftsqualität

 Flexible Massnahmen

 Konstante Massnahmen

 Investitionsmassnahmen

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

45

 Verlängerung Landschaftsqualitätsprojekte bis 31.12.2027

 Massnahmen und Anforderungen bleiben gleich

 Reduktion einzelner konstanter Massnahmen      

 Online-Formular ANF  Rückforderungen

 gleichwertiger Ersatz  konstante Massnahme/gleicher Betrag

18.02.2026
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Überblick

Landschaftsqualität

 Flexible Massnahmen

 Konstante Massnahmen

 Investitionsmassnahmen

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität

46

 Verlängerung Landschaftsqualitätsprojekte bis 31.12.2027

 Massnahmen und Anforderungen bleiben gleich

 Massnahmen Betrieb  Massnahmen BewE

 HOFO

 Einheimische Laubbäume

18.02.2026
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Übersicht alle Massnahmen

- Massnahmen Betrieb: es erscheinen ALLE im BFF I angemeldeten HOFOs.

- Massnahmen BewE: es erscheinen nur die EBBGs, welche aktiv in der LQ in 
der entsprechenden BewE angemeldet wurden. Unbedingt Anzahl EBBGs in
BFF I mit Anzahl in LQ vergleichen!!! Allenfalls die in der LQ fehlenden Bäume 
in der entsprechenden BewE nachmelden. Vorschriften beachten: u.a. 10m 
Distanz zu anderen Gehölzen und zum Waldrand.
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Hochstammfeldobstbäume HOFO

 Beiträge für BFF I, BFF II und V erst ab 20 angemeldeten HOFO

 Beiträge für LQ bereits ab 1. angemeldetem HOFO

1. Biodiversität, ökologische Vernetzung und Landschaftsqualität
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Total 

Fr./Baum

Landschaftsqualität 

LQ
Vernetzung VBFF II BFF I  Baumarten

6010531.5013.50

Kern- und 

Steinobst 921 

Kastanien 923

4510516.5013.50
Nussbäume 

922
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Investitionsmassnahme: Pflanzung von Bäumen

 HOFO und EBBG

 An Stichtagserhebung bei LQ eintragen (Massnahme Betrieb)

 An Stichtagserhebung bei BFF anmelden, wenn Pflanzung vor dem 1. Mai

 Mehr als 5 Bäume: Gesuch an Beraterin schicken

 Pflanzung geeigneter Sorten, am besten Nov. – April

 Anbinden und Stammschutz/Viehschutz anbringen

 Unbedingt mit Mäusegitter!

 BFF I, BFF II und LQ verlangen „fachgerechte Baumpflege“  Schnittkurs!
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Schnittkurs Hochstammfeldobstbäume HOFO

 Kursdaten: 26. Februar oder 4. März

von 9.00 – ca. 16.30 Uhr im Raum Interlaken 

 Anfänger und Fortgeschrittene

 Gratis für Landwirte!

 Anmeldung bis 24. Februar online

www.oberland-ost.ch  «Aktuell» 
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Kurs Hecken- und Gehölzpflege

 BFF I, BFF II, V und LQ verlangen «Pflege mindestens alle 8 Jahre»

 Kursdatum: 5. März

von 8.30 – ca. 12.00 Uhr im Raum Brienz 

 Gratis für Landwirte!

 Anmeldung bis 20. Februar online

www.oberland-ost.ch  «Aktuell» 
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